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Protokoll zur Sitzung des Ausschusses für den Haupt und Finanzausschuss,  
 

vom  15.07.2014 

 
Beginn der Sitzung: 19.00 Uhr  Ende der Sitzung: 21.40 Uhr 
 
Anwesend: 

a) stimmberechtigt:           Verteiler: 

Jochen Stahl  (CDU)  Dirk Hardt ( Bürgermeister) 

Helmut Stahl (SPD)   

Karsten Simon (SPD)    

Thomas Schönecker (CDU)   

Torsten Schürg (FBL)   

Peter Gabriel (FWG)    

Ludger Wagener (SPD) (bis21.00 Uhr)   

   
   

 
b) nicht stimmberechtigt: 

Elke Würz, Andre Maitz, Christoph Reif, Volker Haas, Alfred Stahl 

Markus Topitsch, Dirk Hardt, Klaus Bastian, Gerhard Knapp (bis 20.09 Uhr) 

Willi Müller 

 

 

c) Es fehlten (entschuldigt):  

  

 

 

 

 
 Die Mitglieder des Haupt- und  Finanzausschusses  

 waren durch schriftliche Einladung für die Sitzung am 15.07.2014 um 19.00 Uhr, 

unter Mitteilung der Tagesordnung, eingeladen worden.  

 Der Haupt- und Finanzausschuss war nach der Anzahl der  

    erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  

 

 
 

Tagesordnung:  
 

 1. Begrüßung und Eröffnung sowie Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Beratung des Haushaltssicherungskonzepte 
3. Verschiedenes 

  
  

 
  
  
  
  
  
  

   
 



 

Lfd. Nr.  TOP Thema / Erläuterung / Beschluss / Aufgabe 
Ja 

Stimm
en 

Nein 
Stimme

n 

Enthaltu
ngen 
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1 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit. 

   

2 2 Helmut Stahl stellt in einer Präsentation den Leitfaden für 
Schutzschirm Kommunen vor.  
In diesem Leitfaden werden die 4 Säulen der  
Konsolidierung vorgestellt.     

3 2 In der nachfolgenden Diskussion wurden mehrere Punkte 
aus dem Produktbuch des Haushaltes abgearbeitet. 

   

4 2 1. Kost. 011 Verwaltungssteuerung    
keine Veränderung 

   

5 2 2. Kost. 012 Heimat und Kulturpflege 
 Ausgaben auf 15.000€ gedeckelt    

6 2 3. Kost. 016 Wirtschaftsförderung  
Buslinie erhalten ÖNPV überprüfen, soll aber im 
Prinzip erhalten bleiben, Zahlen anfordern    

7 2 4. Kost. 017 Tourismus,  
Naherholung verbessern, Verpachtungen ausweiten 
auf Pachtverhältnisse jährlich um 10% steigern    

8 2 5. Kost. 99 allgemeine Finanzwirtschaft" 
Grundsteuer A:  2015: 270% dann jährlich um 5% 
erhöhen. 
Grundsteuer B:  2015: 270% dann jährlich um 5% 
erhöhen. 
Gewerbesteuer: 2015: 345/350 dann jährlich um 5% 
erhöhen. 
Hundesteuer: anpassen um ca. 12€ 
Pferdesteuer:??????? 
Prüfung Zweitwohnungssteuer: 1/4 Stelle Gewinn ca. 
20.000€ 

    

9 2 Neue Termine zur Beratung wurden vereinbart. 
Festgelegt wurden: 

• 24.07.2014 ab 19.00 Uhr und 
• 29.07.2014 ab 19.00 Uhr.    

10 3 Keine Beiträge    

      

 
Torsten Schürg       Helmut Stahl 
Schriftführer        Vorsitzender 
 


